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1 VERANLASSUNG/ ZIELSETZUNG 

1.1. Anlass und Auftrag 

Die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH hat einen Vertrag zur Kampfmittelerkundung 

mit dem staatlichen Bauamt Freising, Servicestelle München. 

Im Rahmen dieses Vertrages wurde die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH beauf-

tragt, eine Erweiterung der vorhandenen Luftbildauswertung für den Ausbau der Bundes-

straße B 301 durchzuführen. Das Untersuchungsgebiet umfasst den Bereich der Bundes-

straße 301 von der Grünecker Straße bis über den Flughafen München im Landkreis Frei-

sing. 

1.2. Aufgabenstellung  

Folgende Leistungen wurden beauftragt: 

• Erstellung eines Kurzberichts mit Stellungnahme/Fazit (Berücksichtigung der vor-

liegenden Unterlagen, Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH). 

2 STANDORTBESCHREIBUNG 

2.1 Lage 

Das Untersuchungsgebiet umfasst den Bereich der Bundesstraße 301 von der Grünecker 

Straße bis über den Flughafen München im Landkreis Freising (s. Abbildung 1) 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan Untersuchungsgebiet  

2.2 Luftbildauswertung  

Auf Basis der ausgewerteten primären Quellen alliierter Luftstreitkräfte erfolgte die Erstellung 
einer Luftangriffsvorauswertung (vgl. Quellenverzeichnis Quellen 1-8).  

Die Luftbildmitten der zu untersuchenden Fläche wurden von Mull und Partner zur Projekt-
bearbeitung am Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (LDBV) angefragt. 

Die Anfrage beim Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (LDBV) ergab, 
dass für das vorliegende Untersuchungsgebiet bis auf eines nur Luftbilder im großen Maß-
stab (mehr als 1:40.000) vorhanden sind. Eine detaillierte Luftbildauswertung zum potentiel-
len Kampfmittelverdacht ist in diesem Maßstab nicht möglich. 

Folgende Luftbilder wurden verwendet: 

  

 

Umgriff Untersuchungsgebiet 
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Tabelle 1: Luftbilder (NCAP) 

Bildflug Bildnummer Maßstab Datum 
Vorhandene Luftbilder 

45075/0 5052 1:44.000 09.04.1945 
45075/0 5053 1:44.000 09.04.1945 

Erweiterte Bestellung Luftbilder 
32S-0983 4141 1:11.000 09.04.1945 
32S-0983 5050 1:44.000 09.04.1945 
452027/0 142 1:51.400 27.08.1945 

Die Qualität der Luftbilder ist als mittel zu bewerten. Die Bodensicht im Auswertegebiet ist 

bedingt durch die schlechte Auflösung aufgrund des hohen Maßstabes nur eingeschränkt 

möglich. 

2.2.1 Luftangriffe 

Unter diesem Szenario werden Bombardierungen mit allen Arten von Abwurfmunition (z.B. 

Spreng- und Brandbomben) aus strategischen Angriffen mit konventionellen- und Langzeit-

zündern sowie Splitterbomben und Bordwaffenbeschuss durch Jagdbomber (taktische An-

griffe) zusammengefasst.  

Für das Untersuchungsgebiet sind gemäß Fachliteratur keine Luftangriffe dokumentiert.  

2.2.2 Bodenkämpfe 

Das Verursachungsszenario Bodenkämpfe beschreibt Kampfmittelbelastungen, die durch 

Kampfhandlungen am Boden entstanden sind. Hierzu zählen gemäß (20) folgende Kampf-

mittelbelastungen: 

• Blindgegangene Munition 

• Zurückgelassene oder verschüttete/ vergrabene Munition und Waffen in Feuer-

stellungen, Stellungen oder in Trichtern, Gruben und natürlichen Hohlformen 

• Minenfelder, verminte oder mit Sprengeinrichtungen versehene Infrastruktur. 

 
Für das Untersuchungsgebiet sind gemäß Fachliteratur keine Bodenkämpfe dokumentiert.  

2.2.3 Militärischer Regelbetrieb 

Dieses Szenario umfasst Kampfmittelbelastungen während des regulären Betriebs einer mili-

tärischen Liegenschaft (z.B. Standortübungsplätze).  

Da im Untersuchungsgebiet kein militärischer Regelbetrieb stattgefunden hat, ist aufgrund 

dessen eine Kampfmittelbelastung nicht wahrscheinlich. 
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2.2.4 Munitionsproduktion/ -lagerung 

Dieses Szenario umfasst Kampfmittelbelastungen während des Regelbetriebs auf Standor-

ten der Munitionsproduktion und -lagerung.  

Derartige Einrichtungen waren gemäß den vorliegenden Erkenntnissen nicht im Untersu-

chungsgebiet oder im weiteren Umfeld vorhanden. 

2.2.5 Munitionsvernichtung/ -beseitigung 

Unter das Verursachungsszenario „Munitionsvernichtung“ fallen gemäß AH KMR (20) Vor-

gänge, die zu Kampfmittelbelastungen durch die Vernichtung von Munition durch Sprengung 

und die Beseitigung durch Ablagern und Entsorgen geführt haben.  

Im Untersuchungsgebiet muss nicht mit Ablagerungen/ Vergrabungen von Munition gerech-

net werden. 

2.3 Bewertung Kampfmittelverdacht 

Die HgR-KM ergab, dass das Untersuchungsgebiet nicht von Luftangriffen betroffen war: 

• Hinweise auf mögliche Bodenkämpfe liegen für das Untersuchungsgebiet nicht 

vor. 

• Der zu untersuchende Horizont in Bezug auf mögliche Bombenblindgänger liegt 

im Bereich der Münchner Schotterebene bei 0 – 3 m unter der Geländeober-

kante (GOK) von 1945. 

• Die heutige GOK entspricht in der GOK von 1945.  

2.4 Weiteres Vorgehen 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen besteht für das Untersuchungsgebiet aus gutachter-

lichter Sicht kein Kampfmittelverdacht. 

Es ist eine sicherheitstechnische Belehrung aller auf der Baustelle tätigen Mitarbeiter zum 

richtigen Umgang mit Fundmunition durchzuführen. So wird möglichen Zufallsfunden ange-

messen begegnet. Weitere technische Kampfmittelerkundungen sind aus gutachterlicher 

Sicht nicht notwendig. 
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3 FAZIT 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen besteht für das Untersuchungsgebiet aus gutachter-

lichter Sicht kein Kampfmittelverdacht  

Es ist eine sicherheitstechnische Einweisung / Belehrung für alle auf der Baustelle tätigen 

Mitarbeiter zum richtigen Umgang mit Fundmunition durchzuführen. Weitere technische 

Kampfmittelerkundungen sind aus gutachterlicher Sicht nicht notwendig. 

 

München, 27.09.2015 

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, München 

 
 

                                                                                
 

i.A. Alexander Kraus 
- Befähigungsscheininhaber gem. §20 SprengG - 

 i.A. Rebecca Ramoz 
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Anlage 1 

Kriegseinwirkungen bis 1945, Historische Nutzung 

 
 




